
Zusammenfassung  

6.Treffen am 09.08.24 Fachforum Hauswirtschaft Eingliederungshilfe im 
Berufsverband Hauswirtschaft e.V.  

Teilnehmende: Claudia Rudolf, Christine Müller, Renate Kächler-Ley, Elke Hildebrand, 
Martina Feulner, Renate Wörner, Uschi Deufel, Christa Fischer  

Entschuldigt: Carola Reiner, Annika Blank  

Begrüßung und Kennenlernen Mitglieder der Arbeitsgruppe: Frau Deufel und Frau 
Müller 

Hinweise auf nächste Veranstaltungen der Mitglieder:  

• BeB Fachtagung Dienstleistungsmanagement vom 28.20 bis 30.10.2024 in der 
Paulinenpflege in Winnenden.   

• LAG Hauswirtschaft Baden-Württemberg: Durch Hauswirtschaft das Klima 
retten!? Am 23.10.2024 in Stuttgart 

• Deutsche Gesellschaft für Hauswirtschaft: Lebenslanges Lernen Hauswirtschaft 
– Jahrestagung der dgh vom 26.09. – 29.09. in Fulda. Dort sind zwei Workshops 
für die Eingliederungshilfe interessant: 

o Zukunftswerkstatt: SALSA: Alltagskompetenzen in sozialen Einrichtungen 
kreativ fördern (Christa Luginbühl/Monika Luginbühl) 

o Praxisgewinn: Inklusive Hauswirtschaft - Assistenz und Förderung im 
Versorgungsalltag (Martina Feulner) 

• Berufsverband Hauswirtschaft: Netzwerktreffen Eingliederungshilfe  am Freitag, 
den 15.11.24, virtuell von 09:00 bis 12:00 Uhr (für Mitglieder kostenlos) 

1. Fachliches/ Infos von den Mitgliedern  

• WfbM: Vermittlung erster Arbeitsmarkt 

Diskussion über den zukünftigen Auftrag der Werkstätten für Menschen mit 
Behinderungen: Vermittlung auf den allgemeinen Arbeitsmarkt wurden die Ziele 
in einem Aktionsplan zur Weiterentwicklung von WfbM zu einem Dialogprozess 
benannt. 
Link: DVFR Reha Recht: Dialogprozess: BMAS legt Aktionsplan zur 
Weiterentwicklung von WfbM vor (reha-recht.de) 

• Hör-Empfehlung Podcast  

Recht auf Teilhabe, Deutsche Vereinigung für Rehabilitation (DVfR) 
Link: Recht auf Teilhabe - Podcast (podigee.io) auf Spotify und andere 
Diese Serie liefert gut verständliches Basiswissen aus der Eingliederungshilfe.  

 

https://www.reha-recht.de/infothek/beitrag/artikel/dialogprozess-bmas-aktionsplan-zur-weiterentwicklung-von-wfbm
https://www.reha-recht.de/infothek/beitrag/artikel/dialogprozess-bmas-aktionsplan-zur-weiterentwicklung-von-wfbm
https://recht-auf-teilhabe.podigee.io/


2. Zusammenfassung und weitere Arbeitsaufträge aus der Sitzung vom 
09.08.24 

2.1. Personalbedarfe in der Eingliederungshilfe nach BTHG 

Aussage: Es gibt keinen fachlich begründeten Stellenschlüssel von 1:40 oder 1:30 für 
die Hauswirtschaft (z.B. in BaWü). Die zitierten Schlüssel sind nicht das Ergebnis von 
Verhandlungen einzelnen Modell-Einrichtungen mit den Leistungsträgern, sondern 
wurden von den Kostenträgern als Eckdaten vorgegeben. So fußen (in BaWü) z.B. die 
Schlüssel bei der Reinigung auf den Daten der RAL-Gütegemeinschaft 
Gebäudereinigung. 

Systematik Personalbedarfe Hauswirtschaft in der Eingliederungshilfe 

• Auf Bundesebene ist im § 131 Rahmenverträge zur Erbringung von Leistungen 
SGB IX der Rahmen für die Regelungen auf Länderebene gesetzt: 
https://dejure.org/gesetze/SGB_IX/131.html 

• Die landesrechtlichen Regelungen im Überblick sind unter folgendem Link zu 
finden: https://umsetzungsbegleitung-bthg.de/gesetz/umsetzung-laender/ 

• Und dort z. B. der aktuellen Stand in Baden-Württemberg: 
https://umsetzungsbegleitung-bthg.de/gesetz/umsetzung-laender/bthg-baden-
wuerttemberg/ 

• Dort kommt man z. B. zum Landesrahmenvertrag nach § 131 SGB IX für Baden - 
Württemberg: https://www.kommissionen-und-schiedsstellen-bawue.de/sgb-
ix/index.html 

!!! Die Verhandlungen über die Vergütungssätze werden nicht auf Landesebene, sondern 
mit den Landschaftsverbänden bzw. Landkreisen bzw. mit den kreisfreien Städten 
getroffen. Damit muss jede Einrichtung die Kenndaten für ihre Leistungen selbst 
ermitteln. 

Aussage und Empfehlungen an alle Verantwortlichen HWL: Jede Einrichtung wird ihre  
Leistungen in der Hauswirtschaft individuell ermitteln und bewerten. 

Gründe: Individuelle Bedingungen in den Einrichtungen bzw.  bei den Trägern.  

- Einrichtungen haben unterschiedliche Rahmenbedingungen. 
- Einrichtungen handeln unterschiedlich und daher kann es keine für alle gültigen 

Kennzahlen für Hauswirtschaft in der Eingliederungshilfe geben. 
- Das Leistungsspektrum der Hauswirtschaft ist zu komplex, um es pauschal in 

einem Schlüssel 1:x abbilden zu können. Es braucht eine Differenzierung.   
- Die Verhandlungspartner für die Kostenübernahmen sind unterschiedlich. Sie 

sind abhängig im Rahmen des BTHG und SGB IX : 
o vom jeweiligen Bundesland (Landesgesetze, von den jeweiligen 

Landesrahmenplänen)   

https://dejure.org/gesetze/SGB_IX/131.html
https://umsetzungsbegleitung-bthg.de/gesetz/umsetzung-laender/
https://umsetzungsbegleitung-bthg.de/gesetz/umsetzung-laender/bthg-baden-wuerttemberg/
https://umsetzungsbegleitung-bthg.de/gesetz/umsetzung-laender/bthg-baden-wuerttemberg/
https://www.kommissionen-und-schiedsstellen-bawue.de/sgb-ix/index.html
https://www.kommissionen-und-schiedsstellen-bawue.de/sgb-ix/index.html


o Kostenträgern z.B. Landschaftsverbände (LVR/ LWL in NRW) oder 
Landkreise (z.B. LK Ortenau) oder Städte (Hamburg). 

2.1.1 To do Fachforum : Erarbeitung eines Ansatzes zur Ermittlung von Kenndaten  

Erarbeitet werden soll ein Muster für die Ermittlung von betrieblichen Kenndaten als 
Grundlage für die Refinanzierung der Leistungen der Hauswirtschaft (Verpflegung, 
Reinigung, Wäsche). 

Die Veröffentlichung der Diakonie Werk Württemberg „Leistungsbeschreibung 
Hauswirtschaft“ kann weiter als Muster für die Beschreibung der Hauswirtschaft, 
ausgerichtet auf die eigene Einrichtung, genutzt werden. (Veröffentlicht 08/2020). Sie ist 
hilfreich, um das komplexe Thema Hauswirtschaft aufzuzeigen und nichts zu vergessen. 

Link: https://www.diakonie-
wuerttemberg.de/fileadmin/Diakonie_Website/Jobs_und_Bildung/Personalgewinnung/H
auswirtschaft/BTHG_Leistungsbeschreibungen_Hauswirtschaft_Juli20.pdf 

In diesem Zusammenhang sind auch die Unterlagen wertvoll, wie sie vom aid zur 
Ermittlung des Personalbedarfs in Mensen entwickelt wurden. Der Ausgangspunkt sind 
Essenzahlen und Personalgrundwerte, die dann entsprechend des Verpflegungssystems 
durch Ergänzung der Personalwerte für definierte Bausteine sich dem tatsächlichen 
Bedarf nähern. Die Dateien können im Internet bei der Stadt Böblingen gefunden 
werden. Sie werden dem Protokoll angehängt. Die erste Veröffentlichung des aid ist 
nicht mehr erhältlich.  

Aktuell ist zu diesem Thema auf die sogenannte KuPs-Studie zu verweisen: Studie zu 
Kosten- und Preisstrukturen in der Schulverpflegen (Hrsg: IN FORM): 
https://www.dge.de/fileadmin/dok/dge/projekte/KuPS-Studie-Abschlussbericht.pdf 

(Info zu Unterlagen zur Ermittlung von Personalbedarf vom aid und Stadt Böblingen und KuPs- 
Studie wurden nach der Sitzung von Martina Feulner ergänzt- vielen Dank dafür  2024-08-16 cfi) 

2.2. Inklusive Hauswirtschaft 

Für die Erbringung von Leistungen der Hauswirtschaft im Rahmen der Assistenz sind als 
Grundlage für die Leistungserbringung zwei Dinge wichtig: Qualifizierung der HW MA 
und das Sichtbarmachen der Leistungen, die wie sie die Hauswirtschaft in den 
Einrichtungen erbringt. Martina Feulner hat sich – als Ergebnis von Seminaren, die sie 
durchgeführt hat –  dazu entschieden einen Begriff zu setzen: „Inklusive 
Hauswirtschaft“, um der Spezifizierung der Hauswirtschaftlichen Betreuung in der 
Eingliederungshilfe einen Namen zu geben. 

2.2.1 Aussage für die Qualifizierung von Mitarbeitenden in der Hauswirtschaft 
Hauswirtschaftlichen Mitarbeitenden in Einrichtungen der Eingliederungshilfe müssen 
pädagogisch geschult werden- es fehlt das pädagogische Wissen und Anwendung in der 
Praxis. Dieses muss nachgeschult werden- in Seminaren oder Qualifizierungen. Für die 

https://www.diakonie-wuerttemberg.de/fileadmin/Diakonie_Website/Jobs_und_Bildung/Personalgewinnung/Hauswirtschaft/BTHG_Leistungsbeschreibungen_Hauswirtschaft_Juli20.pdf
https://www.diakonie-wuerttemberg.de/fileadmin/Diakonie_Website/Jobs_und_Bildung/Personalgewinnung/Hauswirtschaft/BTHG_Leistungsbeschreibungen_Hauswirtschaft_Juli20.pdf
https://www.diakonie-wuerttemberg.de/fileadmin/Diakonie_Website/Jobs_und_Bildung/Personalgewinnung/Hauswirtschaft/BTHG_Leistungsbeschreibungen_Hauswirtschaft_Juli20.pdf
https://www.dge.de/fileadmin/dok/dge/projekte/KuPS-Studie-Abschlussbericht.pdf


Erbringung von Assistenzleistungen wird in der Umsetzung des BTHG von Fachkräften 
und qualifizierten Assistenzkräften gesprochen, die pädagogisch geschult werden. 

Siehe dazu: Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge: Empfehlungen des 
Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge e.V. zu Assistenzleistungen nach 
dem SGB IX. Die Empfehlungen (DV 27/23) wurden am 19. Juni 2024 vom Präsidium des 
Deutschen Vereins verabschiedet. 
 
Weiterführender Link Empfehlungen des Deutschen Vereins für öffentliche und private… 
(deutscher-verein.de)  siehe Download DV -27-23_assistenzleistungen  
 
2.2.1 To do: Das Fachforum erarbeitet Empfehlungen zur Qualifizierung der 
Mitarbeitenden in der Hauswirtschaft zu Themen Pädagogik, Behinderungen, Teilhabe 
und Selbstbestimmung und Assistenzleistungen /fachlich und pädagogisch) (z.B. Auf 
der Grundlage von SALSA und HOT® möglich). 

2.2.2 Aussage: Hauswirtschaftliche Leistungen sind nicht überall gleich bekannt 
und anerkannt. 

2.2.2 To do: Das Fachforum Hauswirtschaft beschäftigt sich ab Herbst weiter mit den 
Ergebnissen der AG PeBeM (Personalbemessung in der Altenpflege, SGB XI) im 
Berufsverband Hauswirtschaft. Die Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe sind eine gute 
Grundlage für das Sichtbarmachen der Hauswirtschaft in der Eingliederungshilfe. In der 
AG PeBeM wird aktuell sehr intensiv an Formulierungen gearbeitet. Sie können dann 
weiter für die Eingliederungshilfe  (SGB IX) genutzt werden. 

Ab Herbst 2024 werden sich die Mitglieder des Fachforums Hauswirtschaft 
Eingliederungshilfe im Berufsverband Hauswirtschaft e.V.  Zeit nehmen, um die 
Fachbegriffe auch in Bezug auf Hauswirtschaft zu erarbeiten und zur Verfügung zu 
stellen.  

 

3. Nächstes virtuelles Treffen Fachforum Hauswirtschaft am Freitag, den 20.09.24 
um 10:00 bis 11:30 Uhr.  

 

Köln, den 09.08.24    Christa Anna Fischer  

Versendet am 18.09.2024  

 

 

 

 

https://www.deutscher-verein.de/empfehlungen-stellungnahmen/detail/empfehlungen-des-deutschen-vereins-fuer-oeffentliche-und-private-fuersorge-ev-zu-assistenzleistungen-nach-dem-sgb-ix/
https://www.deutscher-verein.de/empfehlungen-stellungnahmen/detail/empfehlungen-des-deutschen-vereins-fuer-oeffentliche-und-private-fuersorge-ev-zu-assistenzleistungen-nach-dem-sgb-ix/


 


